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Hesse erhalten – oder Alternative schaffen
Für das kommunale Wahlbündnis „Essen steht AUF“ ist das Kommandoregime der Bezirksregierung Düsseldorf in Sachen Hesse und Bäderschließungen ein Unding. „Man kann so was auch Erpressung nennen“, so AUF-Ratsherr Dietrich Keil, „und zwar auf Kosten des Essener Nordens. Das einzige Freibad dort muss erhalten bleiben und soweit instand gehalten werden, bis ein Kombibad – also Hallen- und Freibad in einem - im Nordwesten gebaut ist, zumal das Hallenbad in Borbeck marode ist. Das ist unser Vorschlag, und solange darf nichts geschlossen werden. Auch die Oase in Frohnhausen nicht, die man zu einem einfacheren Familienbad zurückbauen sollte. Denn gerade das wird gebraucht“.
Im Übrigen sieht „Essen steht AUF“ die Kritik am gescheiterten „Masterplan Sport“ von Schwarz-Grün, sowie auch an der Haushaltspolitik der Stadtspitze bestätigt. Die Überschuldung der strukturschwachen Stadt erfordere eine direkte Entschuldung und eine wirkliche Gemeindefinanzreform, die mit der Unterfinanzierung der kommunalen Aufgaben Schluss macht. „Man stelle sich vor, in die Kommunalpolitik Düsseldorfs würde so erpresserisch hineinregiert, das gäbe einen Aufschrei. Hier und in anderen klammen Ruhrgebietsstädten soll das als massive Schlechterstellung hingenommen werden? Das geht immer auf Kosten der schon stark abgespeckten Daseinsfürsorge der Stadt und trifft vor allem die Jugend und die Ärmeren – so wie bei Hesse“.
Mit freundlichen Grüßen und der Bitte um Veröffentlichung“
Dietrich Keil
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